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A _Finanzielle Auswirkungen

Mit der antragsgemafen Entscheidung sind [_] keine finanziellen Auswirkungen verbunden.

X finanzielle Auswirkungen verbunden.

(in diesem Fall bitte weiter ausfillen)

|. _Aktuelle Prognose Ergebnisrechnung Dezernat

HMS-Ampel

Il. Aktuelle Prognose Investitionsmanagement Dezernat

[] rot

L] griin

Prognose Zuschussbedarf:

Investitionscontrolling

X Investition

Budget verfuigte Ausgaben (Ist):

[l

abs.:
in %:

Instandhaltung

abs.:
in %:

I1l. Ubersicht finanzielle Auswirkungen der Sitzungsvorlage

Es handelt sich um

[ ] Mehrkosten
[] budgettechnische Umsetzung

Finanzierung

Gesamt- darin zusétzl. - .
. - (Sperre, Kontierung | Kontierung .
IM | CO | Jahr | Bezeichnung k(_)sten Beda_rf apl/upl Ertrag) (Objekt) (Konto) Bezeichnung
in€ in€ p
in€
. 10 Neubau
X 2019 | Planungs 1,65 Mio. 1.04317 842200 Biirgerhaus Kastel-
ff kosten Euro -
Kostheim

Summe einmalige Kosten:

Summe Folgekosten:

Bei Bedarf Hinweise /Erlduterung:
Restmittel 2019 = 1,1 Mio. Euro, Planansatz 2021 = 0,550 Mio. Euro
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B Kurzbeschreibung des Vorhabens

Die Inhalte dieses Feldes werden (aul3er bei vertraulichen Vorlagen, wie z. B. Disziplinarvorlagen) im Internet/Intranet veroffentlicht
und dirfen den Umfang von 1200 Zeichen nicht Gberschreiten (soweit erforderlich: Ergénzende Erlauterungen s. Pkt. IV.; bei
einigen Vorlagen (z. B. Personalvorlagen) entfallen die weiteren Ausfiihrungen ab Pkt. 1.)

Es diirfen hier keine personenbezogenen Daten im Sinne des Hessischen Datenschutzgesetzes verwendet werden (Ausnahme:
Einwilligungserklarung des/der Betroffenen liegt vor). Es handelt sich um ein Pflichtfeld.

Als Ersatz fiir die beiden sanierungsbedirftigen Birgerhauser in Kastel und Kostheim ist ein
gemeinsames neues Birgerhaus geplant. Hierflr wurde ein Architektenwettbewerb
durchgeflhrt, dessen Ergebnis nun vorliegt. Die Planung soll fir den Siegerentwurf bis zur
Genehmigungsreife fortgeflhrt werden.

Anlagen:

Planentwurf mit Erlauterungstext

C __ Beschlussvorschlag:

1 Es wird zur Kenntnis genommen, dass

1.1 dem Neubau eines gemeinsamen Birgerhauses Kastel/Kostheim mit Beschluss der Stvv Nr.
0533 vom 17.12.2015 bereits grundsatzlich zugestimmt wurde,

1.2 die planungsrechtlich erforderlichen Vorbereitungen zum Neubau des Blrgerhauses, wie
auch zur angrenzend durch die GWW geplanten Wohnbebauung (Durchfiihren eines
Bauleitplanverfahrens, bestehend aus der Anderung des Flachennutzungsplanes und der
Aufstellung eines Bebauungsplanes) in Arbeit sind,

13 ein Realisierungswettbewerb nach den RPW-Richtlinien durchgefiihrt und sich einstimmig
fur den Entwurf des Planungsburos dasch, ztrn + partner architekten Partnerschaft mbB,
Stuttgart, entschieden wurde,

1.4 mit dem ausgewahlten Entwurf sich die Grobkosten fir den Neubau auf ca. 20 Mio. Euro
brutto (ohne Grundstiicks- und ErschlieBungskosten) belaufen. Noch nicht dabei
bertcksichtigt sind mégliche Mehrkosten aufgrund der besonderen Bodenbeschaffenheit
und madglicher Altlasten.

15 die GWW zeitgleich die angrenzende Wohnbebauung (siehe Ziffer 1.2) plant.

2. Es wird beschlossen, dass

2.1 das Dezernat 1V/64 erméachtigt wird, den Auftrag zur weiteren Planung bis zur
Leistungsphase 4 nach HOAI an das ausgewahlte Planungsbiro dasch, ztrn + partner
architekten Partnerschaft mbB, Stuttgart, und an bendétigte Fachplaner zu vergeben.

2.2. die geschatzten Planungsmittel in Hohe von 1,65 Mio. Euro auftrags- und kassenmaRig

freigegeben werden. Sie stehen in 2019 bzw. 2021 bei dem IM-Projekt ,, 10 Neubau
Birgerhaus Kastel-Kostheim“ (1.04317) zur Verfligung.
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D Begriindung

|. Auswirkungen der Sitzungsvorlage
(Angaben zu Zielen, Zielgruppen, Wirkungen/Messgrof3en, Quantitat, Qualitat, Auswirkungen im Konzern auf andere Bereiche, Zeitplan,
Erfolgskontrolle)

Mit Beschluss zur Vorlage 15-V-10-0006 wurde dem Neubau eines gemeinsamen Blrgerhauses
Kastel/ Kostheim - als Ersatz fir die beiden sanierungsbediirftigen Birgerhauser in Kastel und in
Kostheim - grundsatzlich zugestimmt. Gleichzeitig wurde Dezernat 1V/61 beauftragt, die
planungsrechtlichen Voraussetzungen zu schaffen.

In einem Sachstandsbericht aus 2017 an die Gremien (17-V-10-0001) waren auf Basis eines
groRen Raumprogrammes die Kosten auf ca. 14,2 Mio Euro geschatzt worden. Die damalige
Absicht, die Kosten durch eine Anpassung des Raumprogrammes zu reduzieren, erwies sich im
Zuge des Architektenwettbewerbs als nicht realisierbar. Vielmehr fehlten bei dem damaligen
Entwurf dringend notwendige Lagerflachen fur die Vereine sowie Logistikflachen fir die Verwaltung
des Birgerhauses.

In 2019 wurde der Architekturwettbewerb durchgefuhrt. Das Preisgericht entschied sich im
November 2019 einstimmig fiir eine Empfehlung zugunsten des Entwurfs des Blros dasch, zirn +
partner architekten Partnerschaft mbB, Stuttgart. Auch in dem Verhandlungsverfahren am
27.01.2020 konnte das Biro dasch, ziirn + partner seine Eignung am besten darstellen.

Kurzbeschreibung des Sieger-Entwurfs (Auszug aus dem Protokoll des Preisgerichts):

Der L-formige Baukdrper spannt einen gut proportionierten Vorplatz auf, der ldrmgeschiitzt zur
zukdnftigen Wohnnutzung, als Entrée des Blirgerhauses dient und zum Treffen vor und nach der
Veranstaltung einldat. Die polygonalen Kanten vermitteln zwischen den verschiedenen, teilweise
auch nicht definierten Geometrien der Nachbarschaft.

Der grol3e Saal liegt ebenerdig mit allen Vorteilen der ErschlieSung und Anlieferung. Die
Saalproportion ist so gewéhlt, dass dieser ungeteilt wie auch getrennt jeweils sehr gut nutzbar Ist.
Der Biihne zugeordnet sind die notwendigen Funktionsbereiche mit guter Auftrittsmoglichkeit fiir die
Ktinstler und den erforderlichen Lagerfidchen. Das Foyer schiielSt schwellengleich an den Vorplatz
an. Ein notwendiger Windfang ist so zu integrieren, dass die Transparenz nicht verloren geht. Auch
die Clubrdume zur Kostheimer LandstralSe sind ebenerdig angeordnet, mit der Moglichkert, bei
GroBveranstaltungen eingebunden zu werden. Garderoben und Nebenfldchen liegen zwischen Saal
und Clubrdumen und kénnen synergetisch aus den verschiedenen Funktionsbereichen genuizt
werden.

Im Obergeschol8 sind die Rdume fiir die Vereine angeordnet. Statt einem dunklen Flur dienen die
tber einen eingeschnittenen Innenhof belichteten ErschilieSsungsfidchen als Kommunikations- sowie
Begegnungszone.

Der Hof kann zu verschiedenen Jahreszeiten genutzt werden. Zu priifen ist eine Offnung zum Saal,
um die Nutzung der anschiieSenden ErschlielSsungsbereiche als Seitenempore zu ermdoglichen. Die
nach Sidosten orientierte und von den lbrigen Funktionen separierte Hausmeisterwohnung Ist
ohne Storung durch andere Nutzerbereiche erschlossen.

Allseitig und ohne geschlossene Rlickseite Offnet sich das neue Blirgerhaus in die Umgebung. Trotz
des bescheidenen, zurlickhaltenden Ausdrucks entwickelt der Baukdrper eine der offentlichen
Nutzung angemessene Strahlkraft und Identitat.

Die Arbeit tiberzeugt durch ihre Stringenz und Einfachheit. Dementsprechend liegen die Kennwerte
im glinstigen Bereich.



Seite 5 der SitzungsvorlageNr. 2 0 -V- 1 0-000 1

Zur Weiterfihrung des Bauprojektes bedarf es nun der Beauftragung der Planungsbiiros (Hochbau
und Fachplanungen).

Die derzeitige Zeitplanung sieht wie folgt aus:

2020 VgV-Verfahren zur Findung von Fachplanern, Beginn der Planung und Erstellung der
Kostenberechnung

2020/21 Schaffung des Planungs- und Baurechtes (Flachennutzungsplan, Bebauungsplan,
Baugenehmigung)
Ausfihrungsvorlage

2022 Voraussichtlicher Baubeginn

2024 Voraussichtliche Fertigstellung

Fur das unter Ziffer 1.2 genannte Bauleitplanverfahren (fir das Birgerhaus wie auch fir die
angrenzend durch die GWW geplante Wohnbebauung, inkl. ErschlieBungsstral3e) wird in 2020 eine
gesonderte Sitzungsvorlage zum Aufstellungsbeschluss durch Amt 61 (Stadtplanungsamt) in den
Geschaftsgang gebracht.

Il._Demografische Entwicklung

(Hier ist zu bericksichtigen, wie sich die Altersstruktur der Zielgruppe zusammensetzt, ob sie sich andert und welche Auswirkungen es
auf Ziele hat. Indikatoren des Demografischen Wandels sind: Familiengriindung, Geburten, Alterung, Lebenserwartung, Zuwanderung,
Heterogenisierung, Haushalts- und Lebensformen)

[ll. Umsetzung Barrierefreiheit

(Barrierefreiheit nach DIN 18024 (Fortschreibung DIN 18040) stellt sicher, dass behinderte Menschen alle Lebensbereiche ohne
besondere Erschwernisse und generell ohne fremde Hilfe nutzen kdnnen. Hierbei ist insbesondere auf die barrierefreie Zugéanglichkeit
und Nutzung zu achten bei der ErschlieBung von Gebauden und des 6ffentlichen Raumes durch stufenlose Zugange, rollstuhlgerechte
Aufziige, ausreichende Bewegungsflachen, rollstuhlgerechte Bodenbelage, Behindertenparkplatze, WC nach DIN 18024, Verbreitung
von Informationen unter der Beachtung der Erfordernisse von seh- und hérbehinderten Menschen)

IV. Erganzende Erlduterungen

(Bei Bedarf kdnnen hier weitere inhaltliche Informationen zur Sitzungsvorlage dargelegt werden.)

V. Gepriifte Alternativen

(Hier sind die Alternativen darzustellen, welche zwar gepruft wurden, aber nicht zum Zuge kommen sollen.)

Wiesbaden, 21. Januar 2020

Mende Kessler
Oberblrgermeister Stadtrat



	Umweltamt: Umweltprüfung

